
Der folgende Arbeitsauftrag ist bis spätestens 19.04.2020 bei Fr. Größ abzugeben. 

Du hast folgende Möglichkeiten für die Abgabe: 

• Du scannst deine Arbeit ein und schickst diese per E-Mail an deine/n Lehrer/in. ODER 

• Du scannst deine Arbeit und schickst diese per MicrosoftTeams in dem richtigen Kurs 
(Gegenstand) an dein/e Lehrer/in. ODER 

• Du fotografierst deine Arbeit mit dem Handy und schickst diese per E-Mail an dein/e 
Lehrer/in. ODER 

• Du fotografierst deine Arbeit mit dem Handy und schickst diese per MicrosoftTeams in dem 
richtigen Kurs (Gegenstand) an dein/e Lehrer/in. ODER 

• Du fotografierst dein Arbeit mit einem digitalen Fotoapparat, steckst ihn an den Computer 
an, und schickst die Fotos per E-Mail an dein/e Lehrer/in. ODER 

• Du fotografierst dein Arbeit mit einem digitalen Fotoapparat, steckst ihn an den Computer 
an, und schickst die Fotos per MicrosoftTeams in dem richtigen Kurs (Gegenstand) an dein/e 
Lehrer/in. ODER 

• Du sammelst deine Arbeiten in ordentlichen, beschrifteten Mappen (die Mappen kannst du 
selbst aus Papier herstellen), eine Mappe für jeden Gegenstand und bringst diese Mappe am 
Ende dieser Zeit am ersten Tag in die Schule. 

 

Arbeitsauftrag:  
1. Lies den Text „Bevölkerungsverteilung in Österreich“ und Übung Zentralräume 

Österreichs & Städte Zentralräume zuordnen mit Hilfe des Atlas oder eines online 
Atlas. (http://www.schulatlas.com/Oesterreich/Interaktiver_Atlas)  

2. Schreiben in deinem GW-Heft die Überschrift „Zentralräume in Österreich“. 
3. Liste die neun Zentralräume auf. 
4. Klebe die Karte und die Übung in dein GW Heft. 
5. Schreibe folgende Fragen und Antworten in dein Heft: 

a. Welche Teile Österreichs sind dünn besiedelt und warum? 
b. Wo konzentriert sich die Bevölkerung in den Alpen? 
c. Welches Bundesland hat die meiste Bevölkerung und warum wächst sie dort? 
d. Welches Bundesland hat die geringste Bevölkerung? 
e. Nenne die Gründe, warum Menschen in Österreich von ihrer Heimat in die 

Stadt oder einen Zentralraum ziehen.  
6. Lies den Text „Österreichs Bevölkerung wird immer älter“.  
7. Schreibe in Stichworten die Gründe für den Anstieg der Lebenserwartung in dein 

Heft. 
8. Klebe die Richtig-Falsch-Übung in dein Heft und fülle sie aus.  
9. Beschreibe in eigenen Worten und ganzen Sätzen, warum bzw. für wen es 

problematisch ist, wenn das Pensionsalter weiterhin angehoben wird.  
 

  

http://www.schulatlas.com/Oesterreich/Interaktiver_Atlas


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

  



  

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kreuze an, ob die Aussagen richtig oder falsch sind. R F 

Männer werden in Österreich älter als Frauen.   

Österreich zählt zu den Staaten mit der höchsten Lebenserwartung.   

Die Österreicher sind „überaltert“, das stellt ein Problem dar.    

Die Anti-Baby-Pille beeinflusste die Zahl der Geburten in den 1970er Jahren nicht.    

Die Überalterung macht sich aktuell schon sehr bemerkbar, da die 1960er Geborenen 
nicht mehr erwerbstätig sind.  

  

Den arbeitenden Menschen (Erwerbstätigen) werden von ihrem Lohn Steuern und 
Sozialversicherungsbeiträge abgezogen, diese werden dazu verwendet, den alten 
Leuten ihre Pension auszubezahlen.  

  

Die Erwerbstätigen müssen für immer weniger Pensionisten aufkommen, da es 
weniger alte Menschen gibt.  

  

Die österreichische Bevölkerung wird in Zukunft nicht mehr so viele Jahre arbeiten 
müssen.  

  

Das Pensionsalter wurde auf 75 angehoben.    

Zuwanderung ist notwendig, um der Überalterung entgegenzusteuern.   

 


